
 

 

wurde auf dem Altmarkt mit reichlich Pyrotechnik in unseren Geburtstag hineingefeiert. 
Direkt an unserem Ehrentag ein Heimspiel bestreiten zu dürfen, war uns in unserer 
Geschichte das erste Mal vergönnt. An die riesige animierte Choreo auf der Osttribüne 

werden sich wohl viele noch gern erinnern. Ein sportliches Geschenk blieb den 12.800 
Zuschauern allerdings verwehrt, die Partie endete torlos. Heute soll das anders werden. 
Denn Energiefans sind bekanntlich passionierte Optimisten, auch wenn wir uns das selten 
anmerken lassen. Das heutige Spiel ist neben den Feiern der letzten Tage und der großen 
Gala heute Abend in der Stadthalle der glänzende Höhepunkt dieses großen Jubiläums. 
Getragen von Fans und Anhängerschaft. 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
22. Spieltag: FC Energie Cottbus – TSG Hoffenheim II 
Samstag, 31.01.2026, 14:00 Uhr, Stadion der Freundschaft 
 
Hallo Energie-Fans, hallo Block I, 
 
heute ist einer dieser Tage, an denen das Sportliche fast zur Nebensache wird. Ja, mit der 
TSG Hoffenheim II gastiert ein Gegner im Stadion der Freundschaft, der vieles verkörpert, 
was den modernen Fußball für viele von uns schwer erträglich macht: eine gesichtslose 
Zweitvertretung und ein sportliches Konstrukt, das mit gewachsener Vereinsidentität 
wenig zu tun hat. Attraktiv ist das nicht, weder emotional noch kulturell. Doch wir sind 
bekanntlich nicht wegen des Gegners im Stadion. Erst recht nicht heute. Zuvor ein kurzer 
Blick zurück. Der Heimsieg gegen den 1. FC Schweinfurt 
am vergangenen Wochenende brachte drei hart 
erkämpfte Punkte. Kein Glanz, kein Spektakel. Wofür 
diese drei Punkte gut sein werden, wird sich noch 
zeigen. Klar ist aber: Sie sind ein weiteres 
Mosaiksteinchen auf dem Weg dieser Mannschaft. 
Doch dieser Spieltag steht ganz im Zeichen eines 
besonderen Jubiläums: 60 Jahre Energie Cottbus. 
Sechs Jahrzehnte voller Leidenschaft, Höhen und 
Tiefen, Triumphe und Rückschläge. Unsere Geschichte 
ist geprägt von ehrlichem Fußball und harter Arbeit. 
Von Spielen in der DDR-Liga und der DDR-Oberliga, von 
legendären Aufstiegen, unvergessenen Spielen in der 
2. und 1. Bundesliga. Von der Regionalliga, aus der wir 
wieder zurückgekommen sind. Von DFB-Pokal-
Märchen, einem Finale, einem Halbfinale und sogar 
von internationalen Auftritten, die den Namen Energie Cottbus weit über die Lausitz 
hinausgetragen haben. All das ist kein Zufall, sondern das Ergebnis von Zusammenhalt, 
Identifikation und einer Fanbasis, die auch in schwierigen Zeiten nie von der Seite 
gewichen ist. Energie war nie ein Projekt, sondern immer ein Verein mit Ecken, Kanten 
und vielleicht auch ein paar Fehlern. Genau das unterscheidet uns von dem, was heute 
auf der anderen Seite des Platzes steht. Lasst uns diesen Geburtstag so feiern, wie es 
Energie verdient: laut, leidenschaftlich und geschlossen. Für die Geschichte, für all jene, 
die diesen Weg vor uns gegangen sind und für die Zukunft dieses Vereins. Heute zählen 
nicht Tabellenplätze oder Namen, heute zählt nur eines: 60 Jahre Energie Cottbus. 



  
Rückblick: FC Energie Cottbus – 1. FC Schweinfurt 05 2:1 
Zum Heimspielauftakt der Rückrunde reisten die akut abstiegsbedrohten Schnüdel an. Bei 
eisigen Temperaturen fanden 8.673 Zuschauer den Weg in unser Stadion der 
Freundschaft, darunter 212 Gäste, die die Reise in die Lausitz antraten. Gemessen an den 

vergangenen Heimspielen und der 
aktuellen Tabellenplatzierung wirkte die 
Kulisse eher überschaubar. Berücksichtigt 
man jedoch die kalten Temperaturen 
sowie die Live-Übertragung im frei 
empfangbaren Fernsehen, erklärt sich das 
Bild. Zudem steht beim nächsten 
Heimspiel das große Vereinsjubiläum an. 
Angesichts der nicht ganz niedrigen 
Ticketpreise entschieden sich viele Fans 
offenbar bewusst dazu, ihre Kräfte und ihr 

Geld dafür aufzusparen. Auch wenn es schwerfällt, muss man eingestehen: lieber ein 
volles Stadion zum Jubiläum als ein paar hundert Zuschauer mehr gegen Schweinfurt. 
Ohne optische Aktionen auf beiden Seiten ging es ins Spiel. Mit gut 8.400 Cottbusern 
pushten wir unsere Mannschaft zunächst lautstark nach vorne, ehe nach gut 20 Minuten 
ein spürbarer Dämpfer folgte: Schweinfurt ging in Führung und sorgte damit für hörbare 
Feierlaune im Gästeblock. Die mitgereisten Fans zeigten insgesamt einen sehr soliden 
Auftritt, standen geschlossen beisammen und machten mehrfach lautstark auf sich 
aufmerksam. Die Motivation, in dieser Saison seit langer Zeit endlich mal wieder über 
Bayerns Landesgrenzen hinaus in Erscheinung treten zu dürfen, war deutlich spürbar. Der 
Gedanke, dass das wohl eine kurze Stippvisite bleiben könnte, kam dann wohl noch hinzu. 
Wir konnten uns indes glücklich schätzen, dass der Rückstand beizeiten durch 
Hannemann ausgeglichen werden konnte und unsere Heimkurve jubeln ließ. Energie 
gewann zunehmend die Spielkontrolle, fand jedoch zunächst keinen Weg durch das 
kompakte Schweinfurter Abwehrbollwerk. Passend dazu plätscherte auch die Stimmung 
etwas dahin, da das Spiel nur wenige Höhepunkte bot. Erst kurz vor der Halbzeit wurde 
es noch einmal emotional: Borgmann traf zur Führung und ließ die eingefrorenen 
Gesichtsmuskeln im Stadion ein letztes Mal vor der Pause arbeiten. Die zweite Hälfte bot 
aus Cottbuser Sicht nur wenige nennenswerte Szenen. Zu Beginn sorgten die bekannten, 
brachialen Gesänge noch für eine ordentliche Lautstärke, anschließend wurde es vor 
allem bei Torchancen wieder lauter. Schweinfurt erhöhte in den letzten Minuten den 
Druck. Das Zittern des ein oder anderen Zuschauers lag nicht mehr ausnahmslos an der 
Kälte. Am Ende hielt die Defensive stand, die Führung wurde über die Zeit gebracht und 
drei wichtige Punkte eingefahren. Die Generalprobe vor dem Jubiläum ist damit geglückt. 
 

Jubiläumsspiele und Vereinsgeburtstage. Ein Rückblick. 
Unser Verein nähert sich langsam dem Rentenalter. Und wie bei uns Fans selbst, die bei 
runden Geburtstagen die bucklige Verwandtschaft zu Kaffee und Gesellschaftstanz 
einladen, stellt sich auch hier die Frage: Wie haben wir eigentlich die vergangenen 
„Runden“ verbracht? Blickt man auf den FC Energie Cottbus, fällt dabei auf, dass sich der 
Verein lange Zeit ganz anders verhielt als ein durchschnittlicher, vielleicht leicht 
pubertierender Anhänger. Die frühen Jubiläen spielten kaum eine Rolle. Erst mit 
zunehmendem Alter wurden sie größer und bedeutungsvoller. Die ersten bekannten 
Aktivitäten rund um den Januar beschränkten sich auf Sonderhefte des Vereins zum 10. 
und 20. Jubiläum. Über größere Spieljubiläen ist aus dieser Zeit wenig bekannt. In der 
Regionalliga 1995/96 war sogar noch Winterpause. Diese Zeit war geprägt von der noch 
fehlenden Tradition und einem insgesamt kleineren Vereinsleben. Erst mit einer aktiver 
werdenden Fanszene und Mitgliederschaft gewann das Thema spürbar an Fahrt. Der 40. 
Jahrestag wurde schließlich erstmals als offizieller wie auch inoffizieller Festakt begangen. 
Während es in der Spreegalerie einen Monat lang eine große Ausstellung zu Ehren 
unseres Vereinsjubiläums zu sehen gab, wo man unter anderem zahlreiche Choreos auf 
einer großen Bilderwand, alte Spielplakate und einen Abriss über Fanzines aus Cottbus 
bestaunen durfte, hielt sich der Zuschauerzuspruch zu dieser Zeit noch stark in Grenzen. 
So kam es, dass eine große, geplante 
Osttribünenchoreo wegen 
enttäuschendem Kartenvorverkauf 
abgesagt werden musste. Immerhin 
würdigten wir unseren Verein mittels 
einer I-Block-Choreo unter dem Motto 
"40 Jahre im Bann der Energie" in etwas 
kleinerem Rahmen. Unser Verein 
organisierte indes im Februar 2006 ein 
großes Jubiläumsspiel gegen den FC 
Bayern München, der vor rund 12.000 
Zuschauern mit klangvollen Namen wie Kahn, Ballack und Scholl antrat und 2:5 gewann. 
Kurze Zeit später wurde erstmals eine große Party von Fans für Fans mit Livemusik in einer 
Location in der Cottbuser Innenstadt auf die Beine gestellt. Als Motto hatte man "40 Jahre, 
40 Tage" auserkoren. Zwei Tage zuvor konnte nach vorangegangener dreimaliger 
wetterbedingter Absage endlich das Auswärtsspiel in Braunschweig stattfinden. Francis 
Kioyo ließ uns dort mit seinem Treffer in der Nachspielzeit einen 1:0-Auswärtssieg 
bejubeln und lieferte damit den passenden Auftakt für die Feierlichkeiten, deren Motto 
nun passenderweise ergänzt wurde: "40 Jahre, 40 Tage, 40 Punkte". Zehn Jahre später 
wurde das Ganze noch einmal deutlich größer aufgezogen. Das Heimspiel gegen Fortuna 
Köln in der 3. Liga stand ganz im Zeichen des 50. Vereinsjubiläums. In der Nacht zuvor  


